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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Bildung 
eines Ausgieichsvorrates an Oiivenöl 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtsdiaftsgemeinsdiaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr, 136/66/EWG des 
Rates vom 22. September 1966 über die Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 

. . . ./73 2), insbesondere auf Artikel 12, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nadistehender Gründe: 

Um die Auswirkung der Ernte Schwankungen auf 
das Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage 
abzuschwächen und dadurch die Verbraucherpreise 
zu stabilisieren, kann der Rat gemäß Artikel 12 der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG beschließen, daß die 
Interventionsstellen einen Ausgleichsvorrat an Oli- 
venöl bilden. 

In den vergangenen Jahren fielen die Olivenern- 
ten in der Gemeinschaft sehr unterschiedlich aus. 
Dies hat sich ungünstig auf die Marktlage bei Oli- 
venöl sowie auf die Stabilität des Verbraucherprei- 
ses für Olivenöl ausgewirkt. 

Für das Wirtschaftsjahr 1973/1974 kann mit einer 
guten Olivenernte gerechnet werden. Zur Behebung 
der erwähnten Mißstände sollte daher ein Teil der 
diesjährigen Ernte für die Bildung eines Ausgleichs- 
vorrates an Olivenöl in Italien verwendet werden. 

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Verwaltung 
sollten die betreffenden Produzenten nur die Ge- 
samtmenge des von ihnen erzeugten Öls anbieten 
können. Unter Berücksichtigung der Preishöhe auf 
dem Gemeinschaftsmarkt empfiehlt es sidi, den 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 

vom , S . . . 


Ankaufspreis für die Bildung des Ausgleichsvorrates 
nicht höher als den Marktrichtpreis festzusetzen. 

Als Anreiz für die Bildung des Ausgleichsvorrates 
ist zweckmäßigerweise vorzusehen, daß die Beihil- 
fe für das öl, das für die Vorratsbildung verkauft 
wird, den Produzenten gleidizeitig mit dem Kauf- 
preis gezahlt wird. 

Das öl aus dem Ausgleidisvorrat soll wieder ab- 
gesetzt werden, sobald dies auf Grund der Markt- 
lage sowie der Preishöhe notwendig ist. Zur Stabi- 
lisierung der Verbraucherpreise soll das öl aus dem 
Vorrat zu Bedingungen abgesetzt werden, die eine 
Preisbildung erlauben, bei der die Preise dem 
Marktrichtpreis möglichst weitgehend entsprechen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Bis zum 1. März 1974 bildet die italienisdie Interven- 
tionsstelle einen Ausgleichsvorrat an Olivenöl. 

Artikel 2 

1. Zur Bildung des Ausgleichsvorrates darf nur in 
Italien erzeugtes Olivenöl aus dem Wirtschafts- 
jahr 1973/1974 verwendet werden. 

2. Der Ausgleidisvorrat darf insgesamt nidit mehr 
als 75 000 t betragen. 

Artikel 3 

Zur Bildung des Ausgleichsvorrats kauft die italie- 
nische Interventionsstelle bis zu der in Artikel 2 
Absatz 2 festgesetzten Höchstmenge das ihr von den. 
Produzenten angebotene Olivenöl zu den in Arti- 
kel 5 aufgeführten Bedingungen. 
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Artikel 4 

1. Produzenten, die der Interventionsstelle öl für 
den AusgleicJisvorrat anbieten, dürfen nur öl 
eigener Erzeugung anbieten. Das Angebot muß 
sidi auf die Gesamtmenge des erzeugten Öls er- 
strecken. 

2. Jedes Verkaufsangebot hat in Form eines schrift- 
lichen Antrags an die italienische Interventions- 
stelle zu erfolgen. 

Dieser Antrag gilt gleichzeitig als Antrag auf 
Beihilfe für die angebotenen Mengen. 

Artikel 5 

1. Der Kaufpreis für das angebotene öl darf nicht 
höher liegen als der am Tag der Öllieferung an 
die Interventionsstelle geltende Marktrichtpreis. 

2. In Abweichung von den Bestimmungen der Ver- 
ordnung (EWG) Nr /73 und unter Einhaltung 

der in Artikel 4 aufgeführten Bedingungen zahlt 
die italienische Interventionsstelle jedem Ver- 
käufer bei Begleichung des Kaufpreises die Bei- 
hilfe für die zur Bildung des Ausgleichsvorrates 
gekaufte Menge. 

Artikel 6 

Der betreffende Mitgliedstaat ergreift alle zweck- 
dienlichen Maßnahmen, damit der einwandfreie 


Zustand des Olivenöls, das zum Ausgleichsvorrat 
gehört, gewahrt bleibt. Er unterrichtet die Kommis- 
sion über die in Anwendung des vorstehenden Ab- 
satzes getroffenen Maßnahmen. 

Artikel 7 

Sofern die Marktlage und das Preisniveau dies er- 
fordern, werden nach dem Verfahren gemäß Arti- 
kel 38 der Verordnung Nr. 136/66/EWG der Ver- 
kauf des Öls aus dem Ausgleichsvorrat durch die 
italienische Interventionsstelle sowie die Bedin- 
gungen dieses Verkaufs beschlossen. 

Artikel 8 

Weitere Durchführungsbestimmungen zu dieser Ver- 
ordnung werden nach dem Verfahren gemäß Arti- 
kel 38 der Verordnung Nr. 136/66/EWG erlassen. 

Artikel 9 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
14. Januar 1974 - 1/4 --680 70--E- 0128/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 10. Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

Anläßlich der Session vom 19. und 20. November hat 
der Rat einen Beschluß angenommen, in dem er die 
Kommission bittet, ihm unter anderem einen Ver- 
ordnungsvorschlag im Hinblick auf die Bildung 
eines Ausgleichsvorrates an Olivenöl des Wirt- 
schaftsjahres 1973/1974 vorzulegen. 

Der vorliegende Vorschlag entspricht der Anfrage 
des Rates und nimmt die, in dem angegebenen Be- 
schluß, durch den Rat zurückgehaltenen Kriterien 
auf. Es wurden einige notwendige Präzisionen, ins- 
besondere bezüglich des Verfalldatums für die Bil- 


dung des Vorrats und der Bedingungen, zu denen 
das gekaufte öl auf den Markt gebracht werden 
muß, hinzugefügt. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Unter Berücksichtigung der vorauszusehenden Ent- 
wicklung der Preise auf dem Markt und vorausge- 
setzt, daß das öl im Laufe des Wirtschaftsjahres 
1973/1974 verkauft würde, dürfte dieser Vorschlag 
keine finanziellen Auswirkungen haben, außer de- 
nen, die durch die Ein- und Auslagerungskosten ent- 
stehen, d. h. 1 330 000 RE. 
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